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des Bahnhofs ein. Man erkennt jetzt das System Muster Florenz.
10. März. In der heutigen Nummer der "Oberösterr. Tageszeitung" steht
ein ungeschickter Aufsatz über die "Bibliotheca publica", verfaßt von
einem Redaktionsmitglied auf Grund von Informationen, die bei Hofrat
Meiß eingeholt worden waren.
19 . März. Domherr Oberchristi spendet 4 Linzer Drucke, 88 religiöse
kleine Schriften u. 13 Graphica.
An diesem Tage fand abds. im Kasino-Saale eine vom Oö. Volksbildungs¬
vereine einberufene vorberatende Versammlung in Sachen des Neubaues
der Studienbibliothek statt. Während alle Linzer davon Notiz nahmen,
schwieg sich die "Tagespost" darüber aus.
21. März. Die heutigen Linzer Blätter berichten über die Versammlung
vom 19» März, das "Tagblatt" natürlich mit einem Stich ins Politische.
25. März. Es fand heute im Zimmer Nr. 6 des Rathauses eine Konferenz
des am 19* März gewählten Ausschusses statt, bei der Nationalrat Dr.
J. Aigner vorschlug, eine Deputation nach Wien zu senden und eineDenkschrift anstatt der Kundgebung zu überreichen, die von mir verfaßt
war und in der er das Wort "Skandal" u. "fordern " beanstandete. Icharbeitete die Denkschrift aus und am 29* fuhr die Deputation nach Wien.
Teilnehmer: Nationalrat Dr. Aigner, Nationalrat Weiser, Bundesrat
Berger, Landtagsabg. Pauly, Bürgermeister Mehr, Obmann des Volksbil¬
dungsvereines Hofrat Dr. Kowarz, Hofrat Meiß-Teuffen, Bibliothekdirek¬
tor Dr. K. Schiffmann. Im Unterrichtsministerium empfing uns Minis¬terialrat Dr. Glotz im Finanzministerium Dr. Kienböck, Minister. Uber
den Verlauf berichten die Linzer Blätter. Am Tage der Vorsprache in
Wien brachte die "Tagespost"einen Aufsatz über die "vergessene Schatz¬
kammer ", worin allerlei Unrichtiges vorkommt, darunter auch die Bemer¬
kung, ich dächte daran, nach Ablauf dieses Schuljahres der Bibliothek
Debewohl zu sagen. "Wenn nichts geschieht", hatte ich hinzugefügt. DerVerfasser des Artikels läßt aber diese doch wesentliche Einschränkung
weg. Ferner behauptet H. H. P[ilz], es seien 400.000 S bewilligt, wo¬
von doch gar keine Rede war. Ich sagte nur, in dieser Höhe habe sich
der seinerzeit von der Regierung geäußerte Voranschlag bewegt.
Am 4. April 5

*1 abds. war wieder Ausschuß-Sitzung, worüber die Blätter
berichteten. Am 5» April sprachen Dr. Kowarz und ich beim Landeshaupt¬
mann Dr. Schwinner, Landesamtsdirektor Graf Attenö und Hofrat Heiß-Teuffen vor, um sie zu bitten, die Landesregierung möge nunmehr dieAngelegenheit zu ihrer eigenen machen und die finanziellen sowiebaulichen Schritte beschleunigen, und nahmen Fühlung bei drei Kredit¬
instituten.
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